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ordentlich, arbeiten. Sie wollte mich Knall und Fall entlassen, aber
ich wollte nicht so sein und gab ihr noch eine Chance." — Richter:
„Das war nett von Ihnen." — Klägerin: „Das war es auch wirklich.
Ich erbot mich zu bleiben, den nächsten Tag aber sagte sie wieder,
ich sollte gehen. Ich verlangte meine 12 Schilling Lohn für die Woche,
sie wollte mir aber bloss 5 Schilling geben." — Richter: „Sie haben
ja aber auch gar keine Woche gearbeitet." — Klägerin: „Wenn Leute
in meiner Küche sind und mir meine Sachen anfassen, kann ich .doch
nicht arbeiten. Daran bin ich nicht gewöhnt." — Richter: „Und dann
hat „sie" wohl gar no'ch Ihr Kochen kritisiert. Indessen gilt England
für ein freies Land. Sollte Ihre Herrschaft nicht nach Relieben in
„Ihre" Küche gehen dürfen?" — Klägerin: „So was kommt bei
wirklichen Herrschaften nicht vor. Bei denen geht man in den Salon; hinauf

und nimmt die Anordnungen für den Tag entgegen." — Richter:
„Genug. Sie sind auf dem Holzwege, meine Liebe. Die Hausfrau kann
in ihre — nicht Ihre — Küche kommen, so oft sie Lust hat. Passt
Ihnen das nicht, so müssen Sie kündigen und gehen, wenn Ihre Zeit
um ist." — Damit war die Klage abgewiesen.

Abonnements - Einladung.
Wir erlauben uns hiermit höfl. einzuladen zum ßbonnement auf die

„frauenbestrebungen" welche mit dieser /fummer den kten Jahrgang
antreten.

T)ie „frauenbestrebungen" stellen sich die ßufgabe, ein möglichst
übersichtliches jßild zu geben vom Stand der frauenfrage in erster JCinie
in der Schweiz, sodann in den übrigen JCulturstaaten. Sie unterstützen
alle Bestrebungen, die dahin zielen, die Stellung der frau auf allen Çe-
bieten zu heben und sie suchen durch Aufklärung über die eigentlichen
Ziele der Frauenbewegung in immer weiteren Kreisen der Sache freunde-
zu gewinnen.

J)as Jj/att erscheint am 1. jeden JYionais bei Zürcher \ furrer in
Zürich. T)er billige JJbonnementsbetrag von fr. 2.5Ù jährlich ermöglicht'
es jedermann, sich die Zeitschrift zu halten.

Redaktion und Expedition.

Union für Frauenbestrebungen.

Freitag den 25. Januar, abends 8 Uhr,
im Saale des „Blauen Seidenhofs" (Hinterhaus, L Stock)

Öffentlicher Vortrag
von Herrn Dr. jur. A. Mamelok :

„Juristische Hygiene
mit besonderer Rücksicht auf das Frauenrecht."

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlich ein (23

I>er Vorstand.
jg^* Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintritt von 50 Rp.

erhohen. — Unsere Mitglieder haben gegen Vorweisung ihrer Mitgliedkarte

freien Eintritt.

ugano * * Institut für junge Mädchen.
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch, Französisch,
Englisch. Beste Beferenzen von Eltern. (5l2

Fr. Dr. N. Lendl und Töchter.

Frauenheim Bethania, Weesen.
A!kohol-u. Morphiumkranke werd. geheilt,
schöne Erfolge. Erholungsbedürft. finden

Pflege. Prima Refer., bescheid. Preise.(il)1

Die Mgabe der Matter in der Erziehung der Jugend zur Sittlichkeit.

Preis 20 Cts. von Frau Dr. Marie Heim-Vögtlin. 24 Seiten 8°.

III. Auflage.
Ein warmer Aufruf an die gesamte Frauenwelt, welcher die weiteste

Verbreitung verdient und in keiner Familie fehlen sollte.
Zu haben bei Zürcher & Furrer, Buchdruckerei in Zürich I, sowie in

allen Buchhandlungen.

ahirbutter
I i9'» erhältlich in allen besseren Spezereihandhmgen. (N3353) |

überall

(Eine lì ci luna für 3 In*e livanffyett.
VOivb frei geliefert, ^ret!

^ür òenjentgen, ber anfragt.
(Hac 2065 g) Hucb 3ïjnen fret! 1-24

An die Kranken, die Leidenden, an jeden Mann und jede Frau, die
einer organischen Krankheit, lokalen Beschwerde zum Opfer gefallen

sind, oder deren Gesundheit im allgemeinen
zerrüttet ist. Dr. Kidds Offerierung einer freien
Behandlung wird in der absolut festen Ueberzeugung
und aufrichtigem Glauben gemacht, dass dieselbe
Krankheit hemmen, heilen und Sie zur Gesundheit
und Kraft herstellen kann. Es gibt keinen Grund,
warum Sie nicht gesund werden sollen, wenn Sie
sich nur dazu bewegen, die freie Versuchsbehandlung

dieser wunderbaren Arzneien anzunehmen.
Ihre Zweifel hindern hier nicht.

Ich suche tlie Z-v^eiflex*.
Ich will denselben den Beweis geben — die

Versicherung und das Glück neuen Lebens in ihren
Körpern — und will die Kosten dieses Beweises,
alle Kosten bis auf den letzten Heller, selber
bezahlen.

Ich habe mein Leben dieser Arbeit gewidmet.
und besitze die Aufzeichnung von Tausenden, die geheilt wurden — die
nicht nur „ein wenig besser" sind — sondern von tausenden vormalig
verzweifelten Leidenden, die jetzt gesund, kräftig und stark sind. Die Briefe
derselben, die ich besitze, beweisen die Wahrheit meiner Worte.
Rheumatismus, Nierenleiden, Herzkrankheit, teilweise Lähmung, Blasenkrankheit,

Magen- und Eingeweidebeschwerden, Hämorrhoiden, Katarrh,
Bronchitis, Lungenschwäche, chronischer Husten, Schwindsucht, Nervosität,
Asthma, Frauenkrankheiten, Lendenweh, Hautkrankheiten, Skrofeln, Un-
reinigkeit des Blutes, allgemeine Schwäche und sonstige organische
Gebrechen u. s. w. werden geheilt, sind und bleiben geheilt.

Es macht keinen Unterschied, wie Ihr jetziges Befinden oder was
Ihre Krankheit ist, ich werde Ihnen die Heilmittel zukommen lassen und
frei in Ihre Hände geben. Dieselben werden von mir bezahlt und auf
meine Kosten geliefert.

Diese Arzneien heilen.
Dieselben haben schon tausende Fälle geheilt — fast jede Krankheit

— und heilen auch wirklich. Es gibt keine Ursache, warum dieselben
nicht Sie heilen — Sie gesund machen sollen — und Ihnen Gesundheit
und Lebensfreude schenken werden!

Lassen Sie mich dieses für Sie tun — es Ihnen beweisen — Sie Leidender

Sind Sie bereit, einem Meister der ärztlichen Kunst zu trauen, der
nicht nur diesen Antrag macht, sondern denselben auch publiziert und
dann das Zeugnis und den Beweis der Wirksamkeit seiner Arzneien, ohne
dass es jemand anders als ihm selbst einen Heller kostet, versendet?

Senden Sie mir Ihren Namen, Adresse und eine Beschreibung Ihres
Zustandes und ich werde mein Möglichstes tun, um jeden Zweifel, den
Sie an der Möglichkeit Ihrer Heilung durch den Gebrauch dieser Arzneien
unterhalten können, zu beseitigen.

Lassen Sie sich durch mich gesund machen. Geben Sie mir Ihren
Namen und sagen Sie mir, wie Sie fühlen, und die Beweisbehandlung
gehört Ihnen, auf meine Kosten. Keine Rechnungen oder derartiges — nichts
anderes, als mein wohlmeinend guter Wille und feste Zuversicht.

Box 954.
Dr. James TV. Kidd,

Fort Wayne, Ind., U. S. A.

Druck von Zürcher & Furrer in Zürich.
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